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Bericht über das Jahr 2007 
1. Die Mitgliederversammlung  des Vereins für  das Schweizer-deutsche Wörterbuch fand  am 24. Mai statt. In der Begrüssung stellte die Präsidentin, Regierungsrätin lic. iur. Regine Aeppli, den neu in die Redaktion gewählten Dr. Martin H. Graf  vor und gratulierte zu zwei Geburtstagen, zum 85. des früheren Redaktors Dr. Dr. h.c. Rudolf  Trüb in Zollikon am 10. Mai und zum 80. des Vorstandsmitglieds Prof.  Dr. Dr. h.c. mult. Stefan Sonderegger in Herisau am 28. Juni. 

Das Protokoll der Mitgliederversammlung vom 12. Mai 2006, der Bericht über das Jahr 2006 und auch die Jahresrechnung 2006 wurden diskussionlos genehmigt. 
Dr. Eugen Nyffenegger,  Kreuzlingen, der Hauptbearbeiter des Thurgauer Namenbuchs, hielt im Rahmen der Ver-sammlung einen Vortrag mit dem Titel «Die Bedeutung des Schweizerdeutschen Wörterbuchs für  die Namenforschung der deutschen Schweiz». Die aspektreiche, engagierte und reich illustrierte Präsentation schöpfte  ganz aus der langjäh-rigen Praxis des Namenforschers. 

2. Redaktion.  Auf  den 31. Juli erfolgte  der Altersrücktritt des langjährigen Redaktors Thomas A. Hammer, der indes noch für  ein weiteres Jahr mit einem reduzierten Pensum und zu neuen Anstellungsbedingungen weiterbeschäftigt  werden kann. 
Am 1. August trat Martin H. Graf  seine Arbeit als Redaktor mit einer 70%-Verpflichtung  an. 
Am 30. September endete die Mitarbeit von Mirija Weber; sie verlässt die Redaktion nach über vierjähriger Tätigkeit als studentische Mitarbeiterin. 
Der Betriebsausflug  der Redaktion führte  am 24./25. August in den Kanton Graubünden. In Chur stellten uns Dr. Georg Jäger und lic. phil. Thomas Gadmer das Institut für  Kultur-forschung  Graubünden und die Walservereinigung Grau-bünden vor. Nach einer Besichtigung des Städtchens Fürs-tenau im Domleschg fand  in Tschappina eine Begegnung mit dem Walser Mundartschriftsteller  Luzi Jenny statt, der aus seinem Leben und Werk berichtete. Ein Teil der Redaktion wanderte am zweiten Tag über den Glaspass ins Safiental  und kam dabei unter Führung von Mattli Hunger in den Genuss einer eindrücklichen Vorstellung der Kultur und der Sprache der Safier  Walser. 
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3. Fortgang  des Wörterbuchs.  Im Jahr 2007 ist Heft  214 (Spalten 
1409-1536) erschienen. Die Lieferung  enthält die Gruppen 
Warf-wurf  Warg-würg,  Wark-wurk,  Warm-wurm  und 
Warn-wurn  (üs-werffe  bis warne). Den Wortartikeln der 
Sippen von werffe  und Wurff•  die mit gegen 150 Stichwörtern 
fast  die erste Hälfte  des Umfangs  einnehmen, folgen  das ur-
sprünglich intransitive Verb worge und die transitiven wurgge, 
würge mit ihren Ableitungen, welche beiden Gruppen in 
den modernen Mundarten semantisch und in der Rektion zum 
Teil zusammengefallen  sind. Grössere Wortartikel finden  sich 
sodann zu den Lemmata wiirke,  warm, Wurm  und warne mit 
ihren jeweiligen Zusammensetzungen und Ableitungen. 

Peter D aicher hat auch im Jahr 2007 alle Manuskripte mit-
gelesen. Aufmerksam  auf  das Detail wie auf  das Ganze leiste-
te er damit wiederum einen grossen, unentgeltlichen Beitrag 
an die Qualität des Wörterbuchtextes. Wir danken ihm herz-
lich dafür. 
4. Beantwortung  von Anfragen,  Öffentlichkeitsarbeit,  Dienst-leistungen.  Die Zahl der Anfragen  war ähnlich hoch wie in den Vorjahren. Die dafür  aufgewendete  Arbeitszeit konnte aber etwas reduziert werden, nicht zuletzt dank der Möglichkeit der Mehrfachverwendung  von elektronisch zur Verfügung  stehen-den Auskünften  und Informationen. 

Medienpräsenz.  Über das ganze Jahr erfolgten  verschiedene kleinere Wort- und Namenauskünfte  sowie Stellungnahmen zu sprachlichen Themen für  das Radio und die Presse. In der Sonntagsausgabe der «Aargauer Zeitung» war Ni-kiaus Bigler auch 2007 mit seiner vierzehntäglichen Kolumne «Auf  ein Wort» präsent. 
Planung von Praktika  im Rahmen eines MA-Studiengangs Dialektologie.  Auf  Anregung von Prof.  Dr. Helen Christen und in Zusammenarbeit mit ihr erarbeitete Hans-Peter Schifferle eine Projektskizze für  studentische Praktika auf  der Wörter-buchredaktion im Rahmen eines MA-Studiengangs Dialekto-logie der Universitäten Freiburg und Bern. Das im Sommer 2007 der SAGW vorgelegte Projekt wird nach Beschluss der Wörterbuchkommission vom 21. November von der SAGW finanziell  unterstützt werden. Die Praktika (maximal vier ä fünf  Wochen pro Jahr) sollen ab dem Herbstsemester 2008 angeboten werden. 

5. Lehrtätigkeit,  Vorträge,  Teilnahme  an Tagungen,  Publikationen. 
Der Einführungskurs  ins Schweizerdeutsche Wörterbuch an der 


